
Vennsvilunuschr Si.utts-Zntung^
Zahrga .

NtsYltat che StaatSzeitg,
" H..ag-g°denv
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Arin, Sudsrrtptlonen den sue ig"

stände bezahlt sind.
, -röstte rbreitun.

Die Cleculation her ?P- n s > I

Anzeigen in diesem Theile de Staate ein,

eile Berdrelwng u erschasst.

Agenten
Pennsylvantschen Staats-Zeitung.

Pennsylvania,
Alleghen,.?Bai. Hoffmann,l7S Ohio St'
Alloona.-Goltlied Hauser.

o Christ. S'ldt.CarsonSt'e
Birmingham. < Jakod Dessei.

Forste,.
Butler. Jakob Keck.
reatnrck. Dr. Ibeob. Kersting.

>ailile.-Heinrich Braun.
Chambrroburg. ? Georg Btetsch.
Columbia. Jakob Godel.
Danville.-Michail Rosenstein.
DravoSburg und CoalVakrp.?A. Schuh,
aft.LidMy. Franzßopp.
reedom. -Christ. Schönemann.
Harrnonp. Cah rr Herzog.
HoÜtdapodurg. S. g ltschr.
Huntington. Jakob
lobnätoir. Cha . S. Ruth.

Charte Ortd.
Kreamrr. -M. Daudermann,

i?.M. Westhaffer.
i'ank.g s Anihon, Jakr,
danlaster. , Krau,

sGrorg Wall,
Lawrrncrvelle. John May r.
Lock Häven. Philip gäbet.
LvtenStown. Georg Weber.
Marietla. gr tedrich Haag.
RillerSville.- S. g. Rees.
Nibblet,. -Christ. Bauer.
Mountvtlle. Grerg Mrisendach.
Mounl Oleocr.?G eo. Golddach.
St Biighion, ) Hr. C.W. Wagner und
Zeltenople, >r. jHr. IobH a I st t.

sChao. Low, Gr, lllgrnt, Nro.
. ! Ä'i Prnnlvlvania Ävenue.Ptlt-durg chmid t.Aro. Ist' Smith-
( sield Straße, nahe der Fünfte.

Pueeratawny?H einiichFacktnei'.
in Schmidt.

Tvrone. Wilhelm Bogt,
Troulvelle Lulhcrsburg. ?S.G.K u n h.
WilliamSpoi. Georg Wolss. r
Fort. Fri dr ich A. Slir g.

Ohio:

CrestUne. -^J° nn m'
Springsteld. loh. Georg Stipper-
Upper Santuolp. Ä. Martin.

Indiana:
gortWapne.?Peter Hohn hau, Gen.Agt.

Delaware.
Wllmlngton.?Hein. Müller (Bäcker).

Maryland.

Port Diplsit äi Havre de Arare.?l. Lamm.
Clkton äe Shrialeale Citp.-J. B. Meer.

Germania
Vau- nud Spar- Verein.

Nro. 2.
lis diu,le Berlin versammelt sich jede

Samstag dend um S Uhr lm Lokale de
Hrn. Luka Königs Diestnlgrn, welche sich elnim

ien'slnd sriundlichfl eingeladen, den ersamm.
Lunge beizuwohnen. .

Daniel Dickel, Präsident.
E. g. Sieker. Sekretär.

Harrittvrg. Mär,l7, ?.->?.

Harrisbur
Arbeiter Spar - Verein,

No. 3.
Dieser neue deutsche Berein versammele stch Il-

de Dienstag Abrieb um Uhr im Lorale de
Hrn.Zohn Sautter, '?Germania.Halle,")
Ecke der besinnt Straße und Raspberrp Elles

eingeladen,
Schüddemage,

Präsident.
. F. Schell.

De.,'? Ij. Selielär.

Hauer-Haus,
Ecke der Front Straße und Sldow Lan,

Murietta, Pa.,
ffhristopder Hauer. Eigenthümer.

Hlurelchende Aeeommodatlon für Reisende und
Fremd. Ebenso gute Stallungen für Pfert e.ie.

Die besten Liquoren und delikatesten
-ÄK7d-IZ.

John Wiedemeyer,
. ISVt. Mark. Straße,

Nestauration,
Wein. Liquör .Riersaton.

Philadelphia, Pa.
aus Art tde zuberei-

Zu!. 187t-ZMI.

WirthsschaftS-Uehtrahe.
er Unterzeichn! erlaubt sich seine Sreuadl

und etannlen zu benachrtchllgin, daß er da fr,
her von Capt. Schuh gehalten "Union-H-<
tI" an der hestim Sleaße, dem Pennsvlvanie
Etseudahn-Devoi in Lanrast aegenüb bezog
hae, und da Geschäft fern hin daselbst betreibe,
wird, Durch promvm und reell Bedeenung, st.
Tr züestch Svitstu med Getränke hofft er siädie Gunst de Putlikum!, und dl dem Nnioi
Hotel" t!ier geschenkte Aundfedasl, ftchirn.

Um genelgstn öusteuchiiue
Thrtstia nßend re

L-ucaster. Rür,,.',.

Das Manflon-Haus.
Eck er Soistrr und Cid Straße,

Daniel Wagner,
Eigenthümer.

Mein, Sekunden ud dem Pudittu üb,
haup che t hiermit die nzetae, daß st
die Mi, fttiher d-wohnt- Wlrthschast. ck
er Soest uud Clder Straße (gegtvurH h,
Waffer-Basin) bezogen hat, und dieselbe nte
de Name

"Mansion-HiW'
ferunhl tetreiben nde.

Für out Bewtetduug und aug
zetchuete Gestänkert wird besten aesorgt. -

Za sreundllchin vesnche ladet iinß ein,
Dante! Wagner,

Harrlturg April 18. 1872?SM.

Geschästsverlegung
nach No. II

ord Dritte Straß,
(dem West-HaniSduegMärkthan gegrnüder.)

Harrisburg, Pa.
Meinen geehrt Freunden und Vinn,

zur Nachricht, daß ich da seitherige an mir
betriebe

Schneidergeschäft
der äte Straße nach Na. 1120 Nord

Dritte Straße, (dem

Tücher,
Casslmere,

Westenzeuae,
. Herrn-Artikel u. s. w.,

liegen stet zur Autwabl r.
Für da mir dihertgr geschenkte Zutrauen

dankn, dilte ich auch diese mir in meine
neuen Lakai iolge zu lassen.

Order piinltlichach neuester gaion auSge-
sühr. AchiungSdoll

Ferdinand astrl,
Parrisdurg, Januar 25, iS72?tMt.

Julius Pagel,
Schneider,

Siro. 4014 Markt Straße,
Philadelphia,

und Besitzer einer ausgewählten

Kleider- und Tuch-
Handlung,

nacht seine geedeien Freunde und Banner hier
ntt achtungsvoll darauf aufmerksam, vaß er av
>diger Siele

die besten Stoffe
tri

vorzüglicher Arbeit
billigsten Preise

Philadelphia, Januar 4, IV72?lf.

3,ilitiliLehner's
Marmor-Uard,

Shestnut Straße, nahe der Blerte,

Nstststlebltstg. kst.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-

> Freunde uud das Publikum im Allgemeinen,
aß er stets in große Assortiment von

Grabsteinen

Monumente,
Marmor,

Granit und

-free-Btone,
erden aus Bestellung auf die kürzeste Nach-
richt angefertigt.

Um geneigien Zuspruch bittet,

Jakob Lehner.
Hanitturg, Jan. 25, '72,-tf.

Bücher-Agentur.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit daö

zerhile Publikum, daß von jrtzt an

Der Novellenschatz.
Leibziaer Gartenlaube,
Der Hausfreund, .

Die Gewerbchalle,
sLetzirre in deutsch und englisch), nrbst andrren
MonniSbeslen, st-tS bei ihm zu haben sind.

Dem Novellenschatz tst eine prachtvolle Prä-
mie beigegeben.

Wm. Gr. LieSmanu.

Geo.Henn'sHotel,
Nro. 07 und 0 Sallowhill Kt...

PhltadefpAa. ?a.
llZe'Sieiseude finden strt die beste Aecommo-

dation.M> (Ort. 2K, 7l?ts.)

t der S. Str., zvlschrn Uiiton und Miststraße,

Columbia. Pa.
Meine Brauerei, I welcher die asterneuifte

und bewährtesten Verdesser-
?lkunge angebracht stnd, und nur da al-
WM terbeste Material, Matz und Hopfen von
LösteQualität, erwendet wird, stedt dereliS
nah undfern inPennsplvanien, und selbst eil
außerhald diese Staate tn s gutem Renomce,
daß mirkaum mehr übrig dleidt, al aste Be-
iucher Eoltlwdta'S, die etn Bla guten Bersten.
sastestXede. Anzulaten.stch in einem Bm.
Haus hur eae Geschmack van der Starke,
Güte und Trefflichkeit de an Igebraute

Biere zu überzeuge, -neigte Bestellungen

imraßen,°Wlrhe und dem tu,
lchaften auärt. werden Mit er -rößten
PünKlichlett, ZuvrrlWalelt nd Dorgsalt ef.
sekiulrt erden. Zur Bequemlichkitautwär.
ttger llostuniee bad ich meinen -<

a, aus de. Pa. rntral Ratiroad. 2 Pht-ladckphiasind dt WMchaften von lah
Miller, 22t2 MarffTtr., üb Sott fr.
riß. N. 52 Nord 9t Str.. die Haupt-
depoti für ein Lagerbier. Ban de 23 Wirth-
schaft .iumdia'S ersehe ich gegenwärtig Zl
mit vier. WI, stnd jetzt orbereUet. auch der
grbtzlr, Nachfrage genüge z kstnnen. Rech!

Zuftrnche empfiehi stch achach.
GotMed luog,

t. Str., twisch Uniaa und Rill-Sk.,
Ja. IS, tö72. <rlnla,Pa.

Das deutsche Centralorga der Deiuotratte für Pennsylvanie und die angrünzenden Staaten.

Wein, Wem, Wein!
Soeben ?halten, direlt on Deidesheim,

Deutschland, eine siisch Sendung on deel
hnndeel Talionen auSgejelchneter

Deidesheimer K!>er ch l>Ber.
G Walz,

Blackdenp nahe der Mapoe'S Osfire.
Mein Liquiir ist arlarlfch,
Mein Wein ist husarisch.
Auch had' ich gut'S Bier,
Ob'st hergeh ,u mir.

H-iriSdurg. Mar, 2t. M2.-ZMI.

Wm. M. Schömberg.
S ch n r t d e,

o.k Rard Dritte Straße.

Kleider-und Tuch-
Handlung,

acht seine geehrten Freunde und Gönner hiermit
ichlungSooll darauf anfmerlsam, daß er an oligri
Steile

die besten Stoffe
ei

vorzüglicher Arbeit
billigsten Preise

Wm. M. Schömberg,

1?^
Hamburg-Amerikanische

packetsahrt Aktien -Gesellschaft.
wiche-,lte V,.,IIifsdrl

H amburg
Plpmouth ub Cherbourg, Havre und

.er n

vorusffa', Zeuu ' S ühliweln.
limdria, ttuu

? ? V. Stahl.
Znsla, '

Silefla,' it2i>> i?. Trautmann,
reutonia, ?tt>t> ? ?H. Mllo.
ehurinaia.ZZuo ? ? E. Meyer,

iiuus
? ? ?

Bri n tgte Sta aten -Ps st
(vultock Ktatos illaii)

inl Verden während dieses Jahre regilmäßig

Donnerstags

Von New-Aork nachPlymoilth,
London, Cherbourg, und

Hamburg:
< a.t.,i. IÖderer Salon

'

-
- k>2o

junerrer Salon -
- 72

Zwischendeck . . !t

Von Hamburg und Havre nach
New-Aork:

, f Oderer Salon . . tI2Oi.Eajnte. junterer Salon . . 72
Zwischendeck e^

B. Richard ckBoaS,
No. V Barrl Str., naheßeoadwa,

.die an!

Pb. C. Ranninger,

C. R. Richard ck Raas.
wtchsN-°nd Gchiffsahrtfl - rschast.

Hamburger Dampfschiffe.

Kew-Sork, No. S, IS7I.

John B. Bastian,
Verfertiger und Händler

in

hübschen und netten

MW Möbeln.
Markt Straß, nahe dem Marli Square

ZNarielta. ?a.
I. v. Bastian benacheichtlgi hiermit da

Vnblilnm, daß er jetzt dereit ist, ganje Seil

Mrlor - Möbeln,
om schlnsten Haartuch und Walnuß die >u
den gewodnlichen Mödeln n erserttgen deieti
ist.

Chainber-Sells.
von jeder Torfe med Giyi, Möbeln o allen
Grate ihl'den sadri,iet und find stet aus Hand.

Er ha soeben eine Ansah!
Patent-Äiärge,

de flache Deckel mit <A!aS, eiche da Tisich
detecken.

Buch ha er Et boxe, um Todten
darinnen austudiwahrea.

Ein neuer prächtiger T dt wagen ist
gleichfalls angeschaffi worden.

eede prompt und
zg

"

Marlitta. S-d. tS. iS7Z.

"Dr. C. A. RahteV
Letzthin Ches-rzt im Militär-HsS-

pitckl zu St. Zihaun-Suurbrücke,
Drutschlaud,

tii chtnagsvofl den Bürgern Sn Harris-
dmg seinr Dirnstr al Ar an,

Ofslrr No. SSt Nord ZIr Gleaße
nah Ballon'S Hotrl.

HarrlSturg. gebrnar S, '7Z-3M.

Harrisburg, Pa.. Donnerstag. Jnni >t7S.

Poesie.
in Lied für gewisse nicht sein wol-

ientzr Deutsche.
Schäm' dich nie der heil'gi Sprach?,

Dle dir Mutirr zu dir sprach.

Als du einst Iiheem Schote
! Für dein Leben wurdest ach.

Schäm' dich nie der süßen Laute,
> Derer, die ihr Äind geliebt.
Mitder herbsten reinsten Liet,
Die es stier nuf Teten gidt.

Jede and' Srdenitebe.
Tie ersetzt! nur zum Thett
Jen Lieb, te da wurde
Detaer Kinder Jahre He,
Nicht um Bitsineß und Prujiut

Hat die Mntl, dich gehegt,
Uud den Liedling ihrer Seele,
giie da Leben grß gepflegt.

Schäm' dich nie der theurrn Heimalh,
Wo dle Mutter dich gebar,
Die die grün große Wiese
Deiner kleinen Wiege war.
Denk mit Stolz an ihre Eichen,
Ihre Reben stet zurück,
Und bewahre treu im Herzen
Da in ihr genoss' Glück,

Schäm' dich nie der beutschen Sitte,

Deutschen Weise, enischen stii,
Die flchßMstkeit nb Treue
stii inHeillgthum bewahrt.
Und wo Schlechtigkeit al Klugheit.
Rohheit an al Stile preist:
Tröste dich mit deutscher Titte,
Deutscher Bildung, deulschrm Geist.

Wie die gremde vlelerhiß,nd
Auch erglänzt die Phantasie,
Wa sie dir auch schimmernd dielet.
Deine Heimath wird sie nie I
Umgewoht bleibt ihrer Sprache.

Ihrer Sitte fremd dein Herz, '
Venn dein Denken und dein kühlen
Wurzelt immer anderwärts,

l/ein Aff"stehst belächelt,

tlnb e schleift zu spät dein Auge

Nach dem längst erscholl'nen Glück,
Nach den Gräbern deiner Liehen,

/euiilelon.
Das böse Gewissen.

Erzählung

Friedrich Gerstacker.

Capitel I.
Wir der Justus Merkel im Walde

wildern ging.
Und war der Mann wirklich todt l

Er bachle in dem Augenblick gar nlchl
an Flucht nur die Gewißhell wollte
er habe, ob er inen Mord erübt und
dann sa wa er dann weller thun
würd, da wußte er selber nlchl. In
einer wahren Todesangst sprang er aus
sein Opfer ,u der Mann lag auf dem
Gesicht, er war nach vorn übergestürzt

und Hinlea im Rock grade neben
dem Rückgrat halt er ein Kuqelloch

und kletrige Blut hing darum. Er

drehte ihn um heiliger Gott, die Ku-
gel war ihm vorn, grad in der Näh
de Herzen, mitten aus der Brust und
daor. hinten wieder heraugefahren
er lebte noch aber konnte er mit der
Wund leben bleiben? e war nicht
möglich. Mitten durch' Herz war sie
gegangen, und seine eigene kleine Büch
fe aufgreifend, floh Merkel in wilder,
blinder Hast damit In da Dickicht hin-
rta und durch diese in den Wald.

Er dacht auch in der That tm ersten
Angenbllck gar uicht mehr an den Hirsch,

oder selbst an seinen auf ihn artenden
Bundesgenossen. Nur fort wollte er,

fort von der Schreckensstelle, und erst,
al er draußen da freie Feld erreichte,

fiel ihm der Hasenmüller ln, den er doch
nicht dt Nach durch konnte warten las-
fen.

Er eilte jetztnach der Windmühle hin-
über und gab dort da v abredete Zel-
chen. Der Wtidprethändler kam auch
heran, erfuhr aber kau wa draußen
geschehen sei, denn ihm konnte Mer-
kel nicht verheimlichen, al er auch Nicht

mehr von dem erlegten Hirsch wissen
wollte.

?Hol ter Teufel, Merkel", rief raus
?mit er Geschichte mag ich weiier

Nicht zu thun haben, und wenn Ich ein

Dutzend Hlrsche dabel umsonst bekom-
nie könnte. Da ist saul. Wenn sie
den K'eiser im Wald finden, bringe sie
die ganze Polizei aus die Füße, und wo
sollte man da in der Geschwindigkeit in!
dem Hirsch hin? sänden sie aber auch
nur ln Stück von dem Wildpret, so kä-

men sie augenblicklich aus die richtig

Fähete, und dann könnten wtr un Bei-
de gratuliren. Mach Ihr. was Ihr.
wollt, ich fahre ober nach Hause und
und weiß von gar Nicht ?" und damit
kehrt er auch ohne Weitere in dle
Mühl zurück, schirr, sein Pserd ln und
rollt kaum eine Viertelstunde später der
Stadt leder zu. Er wartete nicht ein-
mal aus seinen Gefährten, den er bel dem

hellen Mondschein nicht aus sein Ge-

schirr nehme wollte, denn wenn st
Beide von irgend Jemand zusammen ge-

sehe wurde, wäre e nicht schwer ge-
wesen. sich darau einen ganz gefährli-
chen Verdacht zusammenzustellen.

Merkel erfolgte seinen Weg allein,

Das populäre

Dreß - Go-dS

Haus.
Einstein k Sohn,
Vrn. 4 Ularket Square,

Harrisbrg.
Immenser Vorrath,

Herrliche Waaren,
Niedere Preise.

Zuler Verkauf,

Alter Haudes,

Alle ZZargains.
Astes für Baar gekaast.

Alles für Baar getauft.

Astes für Baar gekauft.

Schwarze Seibenzeuge,
Neue Dreß-Goods,
Foney Seiden,

Trauer-Goods,
tnec - Point,
Leinwad,
L i n n e n s,

l.'ure Bttr,fues.
Frühjahrö-ShamtS,

Mäilner- und Knabe-

Kleidungsstücke,

Frühjahrs- Sommer

Goods,
von jeder Gattung und Farbe ;

Alle von der
neuesten Faeon.

Kommt und seht
die

schönsten und prachtvollsten

Güter
in der Stadt!

Harnsburg, Mai 16,

1872! 1872!

Aeue Waaren!

SkneMiaren!
Soeben erhalt) hin großes und voll-

ständiges Assortement

Dry Goods
und Notions,

passend für die Jahreszeit, worunter

Dreh Hoods
von alle Gattungen;

Tücher,Domesties
Cassimere, Linnens,

Bett und Tisch-Tücher,
Napkins,

Shawls,
Sonnenschirme,

Regenschirme,
das größte Assortement in der
Stadt, und zwar zu Preisen,
die, aste Eoncurrenz übertreffe

James Bentz,
No. S Market Square,

alleiniger Ageul der blriihmte

Harris' ungenahten, hirschleder-
nen Handschuhe,

die einzigen zuvrrliiisten Handschuhen imMarti
Harrisdurg, Mai 2, °72.

An das Publikum!
weilhoolle Rezertzur Heilung der AuS

zedrxng und Wassersucht wird gratis a Solch

Zshn Schmidt,
Stlver Spring P. O.

Lamafier o , Pa.
M°iIZ,IS?2-iI,.

ah.-r mir einer >zarz'N Völle nn Her N,

denn j-tzl"st de, >ud'g"t'n lillule. Bier-

de er st de, Furchtbare klar, wc r

begangen Halle, ud dessen Folg' sitzt
über ihn hereinbrechen mußte.

Er war ein M ö r d e r er Halle et-

aen Mensche, eine et-te Stück

WildpreiS wegen, durch hle Brust ge-

schossen, und damit <bn atcht aUetn ge-

tödtet, sondern auch setner g-mllt den

Ernährer genommen. Und was seht!
konnte er den Schad, wieder gut in

ch,n? nie; er besaß nicht einmal die

Mitte, dazu, wenigsten er Familie ,u

Helsen, und was wuile erst au ihm.

wen sie Ihn als de Thäter entdeckten 1

Das ZnchihauS vi,U,ich das eil

des Henkers wartete ans ihn, und wie er

suhlte, aß ihm der Angstschweiß über

den gansen Körper aulbrach, ilie er, so
rasch ihn seine Füße trugen, nach dir
Stadt zurück.

Unterwegs mußt er ine kleine Brücke
passtet dort htnunter wars er de
unglückseligen Tischin und klettert-' dann

selber zum Wasser nieder, um seine Hän-
de von etwaigen Blutflecken zu reinigen.

Erst seht fühlte er sich soweit beruhigt,
wenlgstkns seine Hitmath aussuchen zu
können, und dort musste sich dann ent

scheiden, was weiter mit ihm wurde.
In selnem kleineu Kämmerchen an-

gekommen, warf er sich aber auf sein
Bett und weinte bilierltch weniger

sedoch über sein eigenes Unglück, als
das, welches er anderen Menschen in
bllnd erirgter Leidenschaft zugefügt.
Justus Meile! war ja nicht bös von

Herzen; er Halle schon manchem armen

Mann, selbst mil Opfern für sich selber-
geholfen; nur der lagdienfel in
ganz besonders lräfilgeS ad hartnäcki-
ges Indlvldttum trieb ihn in diese
tint gefährliche Bahn, aus der er wrtier
and weiter schritt, ohne de Abgrund zu
eben, in den er über kurz oder lang

Jetzt war es geschehe ! plötzlich und
anerwariet, und so rasch über ihn her-
'ingehroch-n, daß ihm nicht einmal eine

Kahl gelassen wuide, das Aeußerste zu
iU-vermiide. Er konnte sich ja kaum
eslnnen das Gewehr abgedrückt zu Ha-
len aber wer sonst sollte es gewesen
ein " Der Teufel, der ihn verführt?

Der M'llsch ist nur zu sehr geneigt
>as, wo, ihn selber seine eigene böse
Zeidenschafl getrieben, dem Teufel in dle
schnh zu schieben Der aber hält eS
licht einmal der Mühe werth sich zu
wrtheidige, und kann außerdem nicht
>or Gericht gestellt weiden. Die Sa-
he bleibt also jedesmal an dem bewuß-
ten oder unbewußten Werkzeug selber
hasien.

Merkel lag noch immer auf seinem
Seit-Mitternacht war schon lange vor-
über und mit der Reue über das Ge-
schehene nagt an seinem Herzen die
bittere Angst?ja erschreckt fuhr er em-
por, als er plötzlich den Schlüssel eine
spät nach Hause kommenden Mitbewoh-
ner in der HauSlhür klappern hörte. ?

?Kamen sie schon, um ihn abzuholen?
?aber es war Wahnsinn?die Leiche
konnte noch nicht einmal gefunden sein,
und dann?wie sollte auch gleich der
verdacht gerade auf ihn fallen; war
lr doch an dem ganzen Abend von Nie-
manlem draußen, wie von dem Tod.en
selber gesehen worden, und wer von
Allen wüßte den überhaupt, daß er

wildern ging?!
Es wäre deshalb vielleicht mög-

lich gewesen die That von seinen
Schüller abzuwälzen-hält er sich
nämlich stark genug gefühlt, hartnäckig
zu leugnen. Aber er wußte auch?ja
lr war fest davon überzeugt, daß er sich
bei der ersten direkten Anklage rettungs-

los selber verrathen halte?seine Ner-
ven würden e nle ertragen haben ; und
deshalb schien es da Beste, wenn er bet
Zeiten floh und der strafenden Gerech-
tigkeit entging.

Mil dem Einschluß wurde er ruhiger;
er sah plötzlich Hülfe t der Noth, wo er

schon an jeter verzwetsel hatte, und sein
Plan dazu war bald und rasch entwor-

fen.
Kleine Reisen unlernahin er sehr oft,

und seine HauSleui, waren schon daran
gewöhnt, ihn stach, ja auch vierzehn
Tage abwesend zu sehen, wo er sich dann
irgendwo im Lande mheririeb und sei-
nen Geschäften oblag. Er führte dann
auch gewöhnlich außer seinem kleinen
lagdranzen, in dem er etwas Wäsche
barg, eine Kiste mit Pelzwerk bei sich,
die er abzusitzen suchte. Gegenwärtig
halte er glücklicherweise gar kein Pelze
aus dem Lager, sonder i der letzten
Woche seinen letzten Vorrath verkaust
und dadurch ein, wen auch sehr kleine
Capital in die Hand bekommen. WaS

hinderte Ihn sitzt damit fort und nach
Amerikazu gehen?

Eine halbe Stunde später war e
emsig beschäftigt, die Pelzkiste mit allen
Dingen zu packen, die sein gehörten und
Inigen Werth für ihn halten. Was
er an Kleidern und Wäsche besaß, legt

r hinein, stopfte sich dann noch seinen
Jagdranzen, wie für einen gewöhnlichen
Marsch, schloß sein Thür zu, gab den

Schlüssel-wie er da Immer zu thun
pflegt, schon mit TageSgraueu unten
beim Wirth ab und fuhr dann mit sei-
nem Gepäck auf die Eisenbahn, wo er

sich aber nicht etwa nach einer Seestadt,

sondern nur nach der nächsten größeren

k'-t'on ins',den ließ. Er uarug genug, nicht den geringsten v.r
dach' g'ge stch zu erwecke.

So fuhr er. m, Zd.a,gst , H...
zen. weiter und weiter, dt ganz vahbis Hamburg- h,f, ?4.daß Ihn dr Schnellzug t tudesetle
seinem Ziel entgegenführt 1 Mit E,
danktusch,ll flog dt 'graphisch v.

Pesch hintr ihm hr s,bal , gtug.
sie verpacht ggea ihn achgrsu ,.

de, n osetn vlttckausatgtt,jsm.
auf inen GenSdarme ras, zuckt
er tede mal su in ftch zusammen.

der , schien och, >, ?h
Furcht ergeben gewesen wär >
reichte Hamburg ua träfe s glück-
. ah gerade in Schiff sg.ls.?g
bei Su.hav.n lag. Eben nie r,
noch mit d Dampsboo erreich,?
der apliata machte auch lue Scht.

rlgk.iten ihn g vrd zu n.hn, uud
zwölf Stunden später segel, da wacke-
r Fahrzeug, seine Leinwand von einer
günstigen vrtfe gebläh, draußen auf
dem hellgrüne waffer der Nordsee sei-nem Ziel, New Biark, entgegen,

Capitel .
wir den Justus Merkel da Ufr ea

wissen plagte.
lustu Merkel war gereitet. Sobald

tr amerikanischen Boden betrat, wandte
lr sich gleich in da Innere; denn er
dielt sich selbst in New Aar noch nicht
'ür ganz sicher, ja ahm sogar in IM
vis, wohin er sich zurückzog, einen an-
leren Namen an und begann dort ine
zanz andere Lebensweise.

In Deutschland war er ein uaverbes-
erltcher Wilderer gewesen, er sich nicht
frieden fühlte, wenn er die Büchs
richt unter dem Arm hatt. ?Hier, wo
0 wild genug gab. und Jeder scht.

machte er gar nicht mebr daran ein Ve-
rehr au nur in die Hand zu nehmen,
ind noch mehr?dl schön Zeit mit un
eützem Jagen z verlleren. Er wurde
ückerbauer. arbeitete zuerst al Knecht,
;ig dann einen kleinen Pacht in, und
rächte ea zuerst dahin, daß er sich selber
In Grundstück kaufen konnte.

Er war aber auch in seder Htnflchi
ln anderer Mensch geworden und wen

!r sich, wa seinen gleiß und sein Stre-
den betraf, wesentlich gebessert halte, sr
konnte man das von seinen gesellschaft-
lichen Tugenden desto weniger sagen
Früher gab fast kelnen drolligere
sldeleren Kauz, al lustu Merkel, n>
wenn er Abend mit seine Sketche hin-
ter einem Gla Bler saß. so dröhnb
manchmal die Stube von de Beläch
ter der klebrigen.?Da hatte vollstindl,
ausgehört; er war still geworden unl
hielt sich zurück. Kam er tn ein deut
sche Wirthhau, so seht er sich an et
aea Tisch allein, und trank rnhtg unl
ohne mit irgend Jemandem zu erkeh
ren, sein Bier.

Auch in seine eußeren war etnl
auffallend, Veränderung eingetreten

lustu Merkel oder John Miller, b
rr sich hier nannte, well da Zeichen sei-
er Wäsche auf I. M. lautet, war tp
den fünf lahreu, dl er sich jetztin,
cika aufhielt, recht alt geworden, und
Sorgen und Kummer um da Geschehe-
ne mochten viel dazu beigekragen haben,
vielleicht macht ihn auch der starke Bart,
den er trug, und der schneeweiß heran
kam, älter al er wirklich war; aber er
sah wahrhaft ehrwürdig darin au, ad
da er e an Fleiß und solide Leben
andel allen Anderen zuvorthat, so galt
Zohn Miller auch tn er Thal bald ala Muster eine brave Mannes in
r ganzen Tolonte.

Er helrathet nicht, sondern besorgt
seine kleine Wirthschaft ganz allein, le
rr auch sein kleines Blockhaus allein be-
wohnte Kam In Fremder dort dar
über, den vielleicht dt Nacht überrascht
hatt, so nahm er thu allerdtng gastlsch
auf. und ha Alle für thu, wa tn sst-
neu Kräften stand; aber er blieb aqch
ln solche seltenen Fälle tnlplbtgund
zurückgezogen, und erkundigte st besser
der nie wie andere Deutsch doch so
gern tbun, nach dem verlassenen Vater
lande, von dem er, wie e schien, gar
Nickt mehr wissen wollt.

klebrigen konnt e ihm bet solchem
Leben nicht fehlen, daß er wenigsten
seine pekuniären Verhältnisse von lah
besserte. Er brauchte für sich außeror-
dentlich wenig, arbeitete aber, al ob 1
eine g!vß Familie erkalten müsse und
sah dann auch, wie seln Wohlstand rasch
und sicher zunahm.

Da Alle aber stimmte ihn nicht hei-
terer ; er blieb ernst uud erschlofftn,
und die Frauen tn der Nachbarschaft be-
haupteten allgemein, ganz ihm irgend ei-
ne schwere Sorge, oder ein tiefer Schmerz

wahrscheinlich in unglücklich Ju-
gendliebe am Herzen nage, wa ihn
natüelich nur noch um so viel lnteres
sanier machte.

Justus Merkel hatte aber etwa gaaz
Anderes, was an ihm nagt, al ein
unglückliche Liebe, da ee noch nie tn die
Berlegenheit gekommen schien, sein Herz
zu verlieren! eSwarsetn Gewissen
da unablässig bohrte und stach und
ibm zuletzt der lag noch Nach Stüh
lleß.

lahrlang trug er da; er suchte et
tn der Arbeit zu betäuben e sslng
nicht. Er ude wohl tt jede gahri
reicher dattt, aber auch mager und alsud
un erschranck fast or sich selber, al
zum ersten Mal der Gedanke in ihm aus
stieg, diesem Jammer durch IEnde z
machen?als ein alte verbrechen durck
ein neue zu sühnen. lustu Merke
war aber tn der That ketu schlechtem
Mensch, und wen er damal auch de,
unschuldtgen Kretser, der ja nur in sei

"" handelte, wenn r h fgss.u
und festhalten wollt. e,schossu hatt, sy
konnt. .. .odl in d,.L.li.,sttzstl.'Z
in der Aagst or erwartendeStrafegeschehen, ab nlchtdft,wch,t

5' urd. Itesstnatg. and saßt zuletzt

'ttd.'en^
ihn aaf.reibend, v.al, d r ,nl.h . 1.lelender erlegen j?. .

Ihm poch,, ad Himmerl, war schll.
schttmmer

ed? """"'

ward.
" iul.ht ,ar r h t

Er verkaufte. aaler besonder günsti-
gen vedtngNagen. sein bortreMtch ein-geelchl., Kar, verwandet,, da rld,

-g'?MM.a.a amertka-
!!s ""b >tlt etaem amertka-

alschen Paß versthow, chg er ladeffeavueger dr veeetutgte vla.te a.
-u,v,lsch,.d

und swtsfte Itch endlich auf einer aerade
egelferlig lieg den Barke aach Ha,
barg In.

Da aber war ein. s.SHIlch. RstAfatz,
nach er Helmalh. nachher KS, sich
' Hrrzen der üh.tg. Paffnglere sehn
m '"> lang,,rg zum Hochgericht, .5 jed.r Morgen
Itde erwachenden .Sls.tn, neuyaalen brach! and furch,bar büßt, er
schon hier sar tqs Begangenesthwe-
re. ohl. alMenschen etz,. Straf, über
lhn verdiagen konnten.r sprach auch unteryeg keln Wo.,

verkehrte ntlt Niemandem und viel
Leu" an vor hielten ihn sogar für 011.
mmea stamm. Anfang sacht, an
htt trotzdem In den gesellschaftlichen Ver-

kehr zu zlehen, denn dl Gegenwart et.
-, stummen Passagier Ineinem so eng
b,grenzten Raume, wie in Schiff, wird
endlich peinlich. Aber er wich Allem
allerding freundlich, doch ganz bstimmt an, ad al man fand, daß man
mit ihm in ketner Hinflcht etwa ansan-gen konnt, ließ man thu zuletzt seineneigenin stillen Weg gehn, und bekümmer-
t sich nicht mehr um ihn.

tSortsetzung folgt.)

DtrZahsung vn Zills, Ur>-
gerechtik,tt.?Dl .Fmerlkäulsch.ilwuckerergesellsibas" hielt letzt Woche
thde Jahreiversammlnng im Tooper
Inftltutz Ae Park. Der Borsttzeud,
Herr Edward Palmer, bewerkte n eluer
Eröffnung, der verein sek gegrün-
de worden, lne rlesenhaste Sp.

der Unaerechtigk.it. nSmltch der
Zde der Ztnsenberechnungeu und Zln-srnzahlung ein Ende zu machen. Diesanf schziubar trefflichen und überzeugen-
de .weist beruhende liftige Einrtch-
tung'sti ine Ueberli.ferüng alter Zelten
and pfr wüssen un hüln.,.sdltzlge ich,
er Zukunft zujube,Mitteln. Wucher-
aeurtdlüg Änb grheiß.n?verfälscht
all menschlichen Vrrhiltntsse und Sie-
schäft uh führt Riepertrzchttgk.lt. r-
-uth und geistig Verwahrlosung her-
bet. Sogar dt Elnsorderung von nur
einem Procent p tue auglte-
heuen Capital st etwa Unmoralische.

der That ist Ztn dle Hauplar-
sach der menschlichen Armuth. Ein
anderer Redner, Namen Hepwoo, la
zahlreich .Stetlea au dem alt Test,
meat. vor. welch Hpcher, mlt har-
te Worten verdammen, ik gebe kel-
neu Beistilche hier, weichet i wage,
über diese Text zu prtdigen, den die
eldmächte beherrschte vllstänlg die
Reltgton hier za Land. Retn Men-
schenklasse sei fr tzjst stttllche Berdp.
ung der arbeitenden Classen so ver'ant-
worttlch, al die Heistltchket. DerZu
stand der g-brikarbittter in Massachus-
ietl sei unerträglicher, al der er
Sclaven in den härtesten Aarmen der
Sclavrnrt. "r

Die llltlrr tmGtzrMyirt.
E ist kürzlich. ein Buchte,schjyun ll de

Ittel ?Die ssraa im Sprkchrt> Diese
ach enthält auch eine Zusamminsteluag er
Epillchntrter nschieeeNer Nattöne, te stch
nm den Muttern- drehen. wtr bieten un-
ser Lese, avea Sotgrndts Der Venisch
hat der dle Würd einer Mutter echtztdia
herrlich, Speüchwörter. Er sag 1

?Muilerireu wird täglich ."
?IS die Mutter noch so arm, gibt sie dwri

ltinde wärm." ' > -

?wer erMutter nicht folgen will, wir end-
lich dem E>richtdieer folgen."

?Brsscr ine reichen vaier erlieden, al
lne arme Mutier."

?Wae der Mutter an' Herz geht, geht dem
Baier nur an Ante."

Im Htndostantsche heißt e
?Mutter mein, immer Mein, mbge reich der

arm Ich sein."
Der Benetton! sogt,
?Mutter, Mutter l Wer sie hat, ruft sie, Vit

fi nicht bat ermißt sie.
Der Russe sagt im Sprüchvori!
?Da Bebet der Mutter holt om Mei-

grund herauf."
Der izeche und Lette sagt 1
?Mutterhand ist v>ch, auch venu st

sch'äat."
gast bei alle Villi findet man da bitter-

süß Sprlichvoit -
?Sine arm Mutter kann eher siebe Alnder

ernähre, al siede Aindee eine Matter."
Di Leiden einer Mutter zeichnet de Ira-

Ileaer ln dem Eprüchworte > .Mutter 11l sa-
gen r Märiprin!"

Ueder de Beriuft einer Mutter sag ein
Gprüchvort er Russen 1 ?Ohne die Mutter
sin die Alnde, verloren, vle die Bienen ohne
welsel."

Der Indianer sagt 1
?wenn dle Muiter stirdt, löst die gamiile

stch."
An Italten sagt tu Speüchwoet 1
Ist dle Mutter todt, 11l der B-tee dllad."
Wahrhastlg! te Mütter dürsea ftol, lelnaus. die Ehrentitel, te ihnen ta den Epeuch-

witttern er Völle, ,widme sind. B-irachien
I, sie genau tes Speüchwörter r wie tiefst-ns fasse st leMutierlied und lhren Stnstuß
auf dl Erztehung! welch' tt gewalttger vor-
warf liegt aber auch t lesen her,che Sprü-
che für sede Mutler, dle ihrer Pfircht Vnlreu,
die ihren Alndrr fr, ist. Dle gute alte
Zelt kann, solcheMütttr lcht , e,tz die od,
Cultur hat solche Unnaturen neugt, dl vor
lauter Putz. Bildung undGeaußsach ich Zeit
stnden stch am ihrMw.Hch küm.
er. Verächtlicher tft nicht anf, de. Welt.
al so ine M Reln I dle erdim-1
süßen helllgen Namen ?Muitee" Ich.


